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Zum Schutz von gefährdeten Gartenpflanzen

Nicole Newmark

Im letzten Jahr häuften sich die Anfragen, ob es eine rote
Liste für gefährdete Gartenpflanzen in der Schweiz gibt.
Leider noch nicht, aber die GGK betrachtet es als eine
ihrer Aufgaben, mit der Zeit eine solche Schutzliste zu
erarbeiten. Der Aufwand ist jedoch sehr gross und
übersteigt die Arbeitsmöglichkeiten unseres Vorstands. Wir
hoffen daher sehr, dass in Zukunft unsere Mitglieder
bereit sein werden, sich mit dieser Frage vermehrt zu
beschäftigen und vielleicht sogar dafür etwas zu leisten,
so dass es eines Tages auch der GGK möglich sein wird,
eine solche Liste zu veröffentlichen.

Im folgenden möchte ich über den National Council for the
Conservation of Plants and Gardens in England berichten,
der in dieser Beziehung in den letzten Jahren Pionierarbeit

geleistet und in kürzester Zeit sehr viel erreicht
hat. Möge dies uns als Vorbild und Ermutigung dienen!

National Council for the Conservation of
Plants and Gardens (NCCPG)

Der National Council for the Conservation of Plants and
Gardens wurde 1979 ins Leben gerufen, als direkte Folge
der grossen Royal Horticultural Society-Konferenz über
seltene und bedrohte Gartenpflanzen des Vorjahres. Das
Sekretariat geniesst bei der Royal Horticultural Society in
Wisley Gastrecht und beschäftigt einen vollamtlichen
Generalsekretär und dessen Mitarbeiterin.

Am Anfang stellten verschiedene interessierte Institutionen
und Persönlichkeiten die Finanzierung des NCCPG sicher.
Unterdessen muss er mehrheitlich durch die Mitgliederbeiträge

getragen werden. So ist denn auch die Mittelbeschaffung
eine wichtige Aufgabe der nunmehr über 3000 Mitglieder,
welche sich in 25 Regionalgruppen zusammengeschlossen

haben und sich über ganz England und Schottland
verteilen. Die Mitglieder dieser Regionalgruppen, es sind so-
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wohl professionelle Gärtner wie auch Amateurgärtner dabei,
leisten alle freiwillige Basisarbeit, die sie dem
Generalsekretär zur Koordination und Weiterverarbeitung
übergeben.

Der NCCPG veröffentlicht zweimal jährlich ein Bulletin,
in welchem der Generalsekretär über seine Arbeit und die
Regionalgruppen in einem kurzen Rapport über ihre Aktivitäten

berichten. Dieses Bulletin erhalten alle Mitglieder
zusätzlich zu ihren regionalen Mitteilungsblättern.
Pink Sheets

Eine der ersten Aufgaben, die sich der NCCPG stellte, war
die Zusammenstellung einer Liste aller Gartenpflanzen, die
heute im Handel erhältlich sind. Aus dieser Umfrage ergab
sich, welche Pflanzen kommerziell nur ganz selten und welche

überhaupt nicht mehr zu finden sind. Darauf wurden
dementsprechende Listen verfertigt und den interessierten
Mitgliedern zur Verfügung gestellt. Die Listen der im Handel

nicht mehr erhältlichen Pflanzen wurden unter den
Mitgliedern zum Zirkulieren gebrachtem feststellen zu können,

wo solche Pflanzen privat noch kultiviert werden.
Diejenigen Pflanzen, die dann auf keiner Liste mehr
erschienen, wurden auf die sogenannten Pink Sheets
aufgenommen. Diese werden in regelmässigen Abständen neu
veröffentlicht und unter den Mitgliedern verteilt. Es kommen
immer wieder "neue" alte Pflanzen dazu, die man irgendwo
identifiziert hat und an anderen Orten vielleicht doch
noch in Kultur vermutet; andere werden gestrichen, wenn
man feststellen kann, dass sie noch in genügendem Ausmass
vorhanden sind.

National Reference Collections

Ein zweites grosses Anliegen des NCCPG ist die Etablierung
der sogenannten National Collections, d.h. die Anlage von
Pflanzensammlungen aller Vertreter einer Gattung, die heute
noch kultiviert werden, an einem Ort. Während bis anhin
botanische und private Gärten seltene Arten von bekannten
Gattungen kultivierten, ist dies der erste Versuch, alle
Spezies und Kulturformen eines Genus am gleichen Ort zu
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